
Ausgabe 89 | Mai 2026



2 3

Auf ein Wort

„Komm‘ Heilger Geist, der Leben schafft“ 

Mit diesen Zeilen beginnt der Hymnus zu Pfingsten, das wir dieses Jahr am  
3. Maiwochenende, 22. bis 25. Mai feiern.

Komm Heiliger Geist, der Leben schafft,  
erfülle uns mit deiner Kraft, 
dein Schöpferwort rief uns ins Sein, 
nun hauch‘ uns Gottes Odem ein.

Die lebensschaffende Kraft Gottes bahnt sich nach Ostern fünfzig Tage lang 
unwiderruflich ihren Weg. Am Pfingstfest ruft sie schließlich die ersten Ge-
meinden ins Sein und haucht ihnen Leben ein – die Kirche ist geboren.

Wieviel Lebendigkeit von Ostern spüren wir in unserem Leben, in unseren 
Gemeinden? Wieviel Geisteskraft unseres Gründungsmottos „Im Licht des 
Feuers gemeinsam in eine neue Zeit“ kam in den letzten 1,5 Jahren zum Tra-
gen? Wofür brennen wir?

Ganz gleich ob wir auf diese Fragen vor Begeisterung und tollen Erfahrungen 
sprühen oder eher resigniert und ernüchtert abwinken; Gottes Geisteskraft 
ist im wahrsten Sinne des Wortes nicht tot zu kriegen und sie weht, wo sie 
will.

So ist unsere Welt ins Dasein gerufen, so wurden die Jüngerinnen und Jünger 
Jesu in seine Nachfolge gerufen, so sind wir in die Gemeinschaft der Kirche 
gerufen.

Vertrauen wir auf diese lebensschaffende Kraft und vertrauen uns ihr an. 
Richten wir unsere inneren Antennen darauf aus, diese Kraft wahrzunehmen, 
dann öffnen sich auch für uns wie damals an Pfingsten den Jüngerinnen und 
Jüngern Fenster und Türen.

Gesegnetes Pfingstfest vom ganzen Team  
Silvia Schoeneck, Gemeindereferentin
Titelfoto: Pixabay, Enrique 

Redaktionsschluss für die Juniausgabe: Mittwoch, 13. Mai 2026

Gottesdienstordnung – 2. bis 31. Mai

5. SONNTAG DER OSTERZEIT				  
Samstag, 2. Mai 2026
10:30	 St. Peter	 Erstkommunion St. Peter� Schoeneck/Meurer
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier� Schega
18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier� Team Wort und Lied
Sonntag, 3. Mai 2026
08:00	 Kloster	 Eucharistiefeier	
10:00	 Kita St. Christophorus	 Kleinkindergottesdienst
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Erstkommunion EdH� Schoeneck/Meurer
Montag, 4. Mai 2026
10:00	 St. Peter	 Dankgottesdienst Erstkommunion� Stauder
10:15	 Haus Johannes	 Eucharistiefeier� Schega
16:00	 Haus Katharina	 Eucharistiefeier� Meurer
Dienstag, 5. Mai 2026
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
18:15	 Erscheinung des Herrn	 Kontemplation – Raum der Stille� Schoeneck
Mittwoch, 6. Mai 2026
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet� Flath
Freitag, 8. Mai 2026
18:00	 Erscheinung des Herrn	 Wort-Gottes-Feier zur Eröffnung der  

Weststadtkirchweih 
� Liturgieausschuss Erscheinung des Herrn

18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder

6. SONNTAG DER OSTERZEIT
Samstag, 9. Mai 2026
10:30	 St. Michael	 Erstkommunion St. Michael�  

� Schoeneck/Meurer
14:00	 St. Peter	 Taufe Flora Gitta Reiners� Meurer
15:30	 St. Peter	 Trauung Michel/Böhm� Meurer
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Sonntag, 10. Mai 2026
08:00	 Kloster	 Eucharistiefeier	
09:30	 St. Wendelinus	 Wort-Gottes-Feier� Pickartz
09:30	 Ober-Laudenbach	 Eucharistiefeier� Stauder
10:30	 St. Bartholomäus	 Erstkommunion St. Bartholomäus�  

� Schoeneck/Meurer
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Familiengottesdienst zur Weststadtkerwe

� Schega
11:00	 Ober-Laudenbach	 Taufe Leo Ludwig� Stauder
18:00	 St. Michael	 Rosenkranzandacht
Montag, 11. Mai 2026
10:00	 St. Bartholomäus	 Dankgottesdienst Erstkommunion� Stauder
18:45	 Erscheinung des Herrn	 Kontemplation� Schoeneck
Dienstag, 12. Mai 2026
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Stauder
17:00	 Marienhaus	 Maiandacht KDFB, anschl. Beisammensein
Mittwoch, 13. Mai 2026
15:00	 St. Michael	 Maiandacht der Senior:innengruppe� Flath
19:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier am Vorabend� Meurer
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet� Möcke

CHRISTI HIMMELFAHRT
Donnerstag, 14. Mai 2026
10:30	 Hambach, Hubenhecke	Eucharistiefeier am Hl.-Jahr-Kreuz� Meurer
Freitag, 15. Mai 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder

7. SONNTAG DER OSTERZEIT				  
Samstag, 16. Mai 2026
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier� Stauder
18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier� Tschan
Sonntag, 17. Mai 2026
08:00	 Kloster	 Eucharistiefeier	
09:30	 St. Wendelinus	 Familiengottesdienst, anschl. Brunch� Meurer
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier, anschl. Kirchencafé� Stauder
14:00	 St. Peter	 Taufe Samuel Sohns� Meurer
18:00	 Freilichtbühne	 Taizégebet, vorher offenes Singen� Setny

Montag, 18. Mai 2026
10:15	 Haus Johannes	 Eucharistiefeier� Herd
Dienstag, 19. Mai 2026
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
17:00	 Kloster	 Maiandacht der Kolpinggruppe� Mitsch
18:15	 Erscheinung des Herrn	 Kontemplation – Raum der Stille� Schoeneck
Mittwoch, 20. Mai 2026
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet� Setny
Freitag, 22. Mai 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer

PFINGSTEN				  
Samstag, 23. Mai 2026
18:00	 St. Bartholomäus	 Eucharistiefeier� Stauder
18:00	 St. Michael	 Wort-Gottes-Feier� Zeiß
Sonntag, 24. Mai 2026
08:00	 Kloster	 Eucharistiefeier	
09:30	 St. Wendelinus	 Wort-Gottes-Feier	
10:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
10:30	 Marienhaus	 Kinderwortgottesdienst	  
18:00	 St. Michael	 Rosenkranzandacht	
Montag, 25. Mai 2026
10:00	 Kreiskrankenhaus	 Eucharistiefeier� Stauder
10:30	 Erscheinung des Herrn	 ökumen. Stationenweg� Sticksel/Kregor
18:45	 Erscheinung des Herrn	 Kontemplation – Raum der Stille� Schoeneck
Dienstag, 26. Mai 2026
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Stauder
Mittwoch, 27. Mai 2026
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet� Ruhwedel
Donnerstag, 28. Mai 2026
18:30	 Erbach	 Eucharistiefeier� Meurer
Freitag, 29. Mai 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer

DREIFALTIGKEITSSONNTAG
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Samstag, 30. Mai 2026
13:00	 St. Peter	 Trauung Volk� Becker
15:00	 St. Peter	 Trauung Eßinger/Beck� Meurer/Scheunemann
18:00	 St. Bartholomäus	 Eucharistiefeier� Meurer
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier� Stauder
Sonntag, 31. Mai 2026
08:00	 Kloster	 Eucharistiefeier� Stauder
09:30	 St. Wendelinus	 Wort-Gottes-Feier
10:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder

Herzliche Einladung zu den Erstkommunionfeiern 
und Dankgottesdiensten
•	 am Samstag, den 2. Mai um 10.30 Uhr in St. Peter

•	 am Sonntag, den 3. Mai um 10.30 Uhr in Erscheinung des Herrn

•	 Dankgottesdienst am Montag, den 4. Mai um 10 Uhr in St. Peter

•	 am Samstag, den 9. Mai um 10.30 Uhr in St. Michael Hambach

•	 am Sonntag, den 10. Mai um 10.30 Uhr in St. Bartholomäus Kirschhausen

•	 Dankgottesdienst am Montag, den 11. Mai um 10 Uhr in St. Bartholomäus

Rosenkranzgebet am Freitagabend
Freitags vor der Eucharistiefeier findet ab 17:30 Uhr ein Rosenkranzgebet statt.

Gottesdienste im Kloster 
Eucharistiefeier: werktags 7:20 Uhr • sonn- und feiertags 8:00 Uhr 
Vesper: täglich 17:00 Uhr 







Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.


➢➢ Rollbraten & Leckeres vom Grill
➢➢ Kaffee & Kuchen
➢➢ 11.30 Uhr Fassanstich


Wir freuen uns auf einen gemütlichen Tag mit euch.



Für Kuchenspenden sind wir dankbar.
Andrea Müller 0170/3366568 / Annette Jakob 0163/1868843

Sonntag, 03.05.
ab 11:00 Uhr
Kirche Wald-Erlenbach

9.30 Uhr 
Gottesdienst


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Gedenktafel für Katharina Katzenmaier
Auf Initiative der Bürgerstiftung Heppenheim soll in Absprache mit der 
Stadt, dem Geschichtsverein und der Pfarrei Hl. Marianne Cope in der 
Ehrenmalanlage am Graben eine Gedenktafel für Katharina Katzen-
maier enthüllt werden, und zwar am Dienstag, 12. Mai um 14 Uhr. 

Katharina Katzenmaier ist in Hep-
penheim aufgewachsen, war als 
Seelsorgerin und Religionslehrerin in 
Püttlingen/Saarland tätig, kam 1943 
wegen regimekritischer Äußerungen 
ins KZ Ravensbrück, überlebte die 
KZ-Haft und den Todesmarsch nach 
Auflösung des KZ und trat 1949 in 
den Benediktinerorden als Schwes-
ter Theodolinde ein. 

Sie starb im Jahr 2000 in Mannheim. 
Ihre Erinnerungen hat sie in ihrem 
Buch „Vom KZ ins Kloster“ veröffent-
licht.

Sein ist die Zeit – Sein ist die Ewigkeit
Flurgottesdienst an Christi Himmelfahrt, 14. Mai, um 10:30 Uhr.

Das Heilig-Jahr-Kreuz an der Huben-
hecke besteht seit 25 Jahren. Weithin 
sichtbar, besonders dann wenn sich 
am späten Nachmittag das Licht der 
tiefstehenden Sonne im Bergkristall 
bricht, erhebt sich seit 25 Jahren am 
höchsten Punkt des Herdweges am 
Rande der Hubenhecke das Hamba-
cher Heilig-Jahr-Kreuz. Am Himmel-
fahrtstag des Jahres 2001, am 24. 
Mai, war es, als Pfarrer Lothar Röhr 
das neue Zeichen der Verbunden-
heit Gottes mit den Menschen auf 

Erden feierlich einweihen konnte. 
Schon einige Jahre vor der Jahrtau-
sendwende war es die Absicht der 
Pfarrgemeinde St. Michael gewesen, 
zunächst an der Stelle, an der übli-
cherweise der Gottesdienst anläss-
lich der Veranstaltung „Autofreie 
B3“ gefeiert wurde, ein Flurkreuz zu 
errichten. Ein Spender hatte diesen 
Wunsch einst an den Verwaltungsrat 
herangetragen. Nun, die Sache zog 
sich hin. Standort, Finanzen, Gestal-
tung, alles wurde wiederholt geän-

dert oder in Frage gestellt. Nachdem 
aber ein Winzer auf einen Teil seines 
Weinberges verzichtete und der Ge-
meinde ein für diesen Zweck ideales 
Gelände unentgeltlich zur Verfügung 
stellte, nahm die Sache Fahrt auf. 
Verwaltungsratsmitglied Bernd Ne-
her wurde beauftragt, einen Entwurf 
zu gestalten. Er tat sich dabei schwer 
aber nach Rückzug in ein Refugium 
kam ihm die „Erleuchtung“ und die 
seiner Meinung nach wohl nur vom 
Heiligen Geist herab gekommen sein 
konnte. Ein schnell angefertigtes Mo-
dell des Kreuzes konnte den Ham-
bacher Verwaltungsrat überzeugen. 
Das Bischöfliche Ordinariat in Mainz 
jedoch war gar nicht davon begeis-
tert, dass ein Laie ohne künstlerische 
Ausbildung ein Kreuz dieser Dimen-
sion gestalten sollte. Aber wie schon 
bei anderen als unmöglich erschei-
nenden Fällen zuvor: Eines Tages 
kam Pfarrer Röhr aus Mainz zurück 
und hatte das Genehmigungsschrei-
ben in den Händen. 

Nahezu unverändert wurde der erste 
Entwurf von Bernd Neher in die Reali-
tät umgesetzt. Neu hinzugekommen 
ist der Schriftzug am Kreuzesstamm: 
„Sein ist die Zeit -- Sein ist die Ewig-
keit“, das deutsche Ergänzungsmot-
to zum Heiligen Jahr 2000. Viele Flur-
gottesdienste oder Andachten haben 
in der Zwischenzeit an diesem Ort 
stattgefunden. Aber der Platz um das 
Kreuz ist auch zu einem beliebten 
Rastpunkt für Wanderer oder Moun-

tainbiker geworden. Man schätzt da-
bei nicht nur die grandiose Aussicht: 
Nein, das Kreuz selbst ist es, das die-
sen Ort so anziehend macht. 

Der Gemeindeausschuss von Sankt 
Michael hat früh den Wunsch geäu-
ßert, das 25-jährige Jubiläum mit ei-
nem Flurgottesdienst an dieser Stelle 
feiern zu wollen. Auch in der Pfarrei 
Hl. Marianne Cope wurde die Idee 
positiv aufgenommen, so dass nun 
alle Heppenheimer Katholiken (und 
bestimmt auch einige evangelische 
Christen) am 14. Mai zum zentralen 
Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt 
nach Hambach zum Kreuz an der Hu-
benhecke kommen werden. 

Der Gottesdienst beginnt um 10:30 
Uhr (ohne Prozession). Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit des gemüt-
lichen Beisammenseins vor Ort. Bei 
schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in St. Michael statt.
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Veranstaltungsreihe „Kirchen erfahren“
Herzliche Einladung zum kommenden Termin in der Reihe, am 28. Mai 
in St. Michael.

In der Reihe der spirituellen Kirchen-
führungen mit dem Ziel die Kirchen 
in der Pfarrei näher für sich zu entde-
cken ist am Donnerstag, den 28.Mai 

um 19 Uhr die nächste Gelegenheit. 
Dann gibt es Informationen und Zeit 
in der Kirche Sankt Michael in Ham-
bach. Herzlich willkommen!

Projekttag: Leitbild unserer Pfarrei
Machen Sie mit bei der Leitbild-Entwicklung unserer Pfarrei: Sonntag, 
31. Mai, von 9 bis 16 Uhr, im Marienhaus.

Mit der Pfarreigründung im letzten 
Januar wurden viele organisatori-
sche und strukturelle Fragen beraten 
und entschieden. Nun steht an, kurz 
und bündig unser Profil, das unserer 
Pfarrei zugrunde liegt und was uns 
leitet herauszuarbeiten.

Dies bietet die Chance, sich unserer 
eigenen Identität gemeinsam zu ver-
gewissern und sich darüber zu ver-
ständigen, welche konkreten Folgen 
daraus erwachsen (sollten).

Zu der Frage „Was sind die Qualitä-
ten, die uns als Pfarrei ausmachen?“ 
sind alle Interessierten an diesem 
Sonntag eingeladen zusammen mit 
dem Pfarreirat folgende vier Fragen 
zu besprechen:

•	 Identität: Wer sind wir?
•	 Mission: Was ist unser Auftrag?
•	 Vision: Was sind unsere überge-

ordneten Ziele?

•	 Maßstab: Was sind unsere grund-
legenden Werte?

Begleitet und vorbereitet wird dieser 
Tag vom Pfarreiratsvorstand und Mer-
we Hunzelmann von der Diözesan-
stelle für Pfarrgemeinderäte, Pfarrei-
räte und Gemeindeausschüsse.

Zur Planung bitten wir um Anmel-
dung bis Sonntag, 17. Mai über den 
QR-Code, den Link auf der Home-
page oder direkt im Pfarrbüro: 
TEL 93090; 
Pfarrei.Heppenheim@Bistum-Mainz.de

Fürs leibliche und geistliche Wohl 
(Gottesdienst um 10.30 Uhr in St. Pe-
ter) ist ganztags gesorgt. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme!

Link zur Anmeldung:
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Neuer Ort, gleiche Hilfe:
Neustart von Annie´s Suppenküche im Kloster St. Vinzenz – Umzug 
von Annie’s Suppenküche aus dem Marienhaus in das Kloster der 
Barmherzigen Schwestern des heiligen Vinzenz von Paul in der Kalt-
erer Straße 

Zwar konnte der ursprünglich ge-
plante Umzug im ersten Quartal nicht 
realisiert werden, Verzögerungen 
dieser Art sind bei baulichen Maß-
nahmen jedoch nicht ungewöhn-
lich. „Inzwischen haben die Arbeiten 
deutlich Fahrt aufgenommen, so-
dass der Umzug in den kommenden 
Wochen erfolgen kann“, berichtet 
Koordinatorin Heike Kopf-Rohner.

Schwester Rosalie, Konventleitung des Hep-
penheimer Klosters St. Vinzenz freut sich zu-
sammen mit Koordinatorin Heike Kopf-Rohner 
und Annette Morweiser-Bosch, Leiterin der Sup-
penküche, auf den Neustart der Suppenküche 
im Kloster St. Vinzenz.

Mitte April wurde die neue Küche im 
Kloster St. Vinzenz eingebaut, ein 

wichtiger Meilenstein für den Neu-
start am neuen Standort. Direkt im 
Anschluss standen notwendige Re-
novierungsarbeiten wie das Strei-
chen des neuen Speiseraums sowie 
die Einrichtung der neuen Suppen-
küche an. 

Um einen zügigen und reibungslosen 
Umzug zu ermöglichen war die Sup-
penküche im Marienhaus um Ostern 
vorübergehend geschlossen. Einige 
der Gäste und auch die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter:innen haben beim 
Umzug tatkräftig mitgeholfen. Ziel 
war es, die Schließzeit so kurz wie 
möglich zu halten und die Suppen-
küche am 27. April im Kloster St. Vin-
zenz wieder zu eröffnen. 

Das Kloster St. Vinzenz ist ein idealer 
Ort für die Suppenküche – nicht nur 
wegen seiner räumlichen Gegeben-
heiten, sondern auch in der Spiritu-
alität und Tradition des heiligen Vin-
zenz von Paul. 

Demnach bedeutet Dienst am Ar-
men immer zugleich Dienst an Gott. 
„Diese Haltung prägt das Selbstver-
ständnis des Klosters bis heute und 
bietet so die Möglichkeit, gelebte 
Kirche sichtbar und erfahrbar zu ma-

chen“, berichtet Schwester Rosalie, 
Konventleitung des Heppenheimer 
Klosters St. Vinzenz. „Die Suppen-
küche wird hier zu einem Ort der 
Begegnung, an dem Menschen mit 
unterschiedlichsten Hintergründen 
zusammenkommen, wo Wärme, Re-
spekt und Würde im Mittelpunkt ste-
hen. Was im Geist Vinzenz’ geschieht, 
ist mehr als eine Mahlzeit: Es ist ein 
Stück lebendige Spiritualität, ein Zei-
chen von Hoffnung und ein Ausdruck 
dafür, dass christliche Gemeinschaft 
genau dort entsteht, wo Menschen 
einander unterstützen.“

Der Ortswechsel ändert auch nichts 
an der wichtigen und bewährten Zu-
sammenarbeit mit der Pfarrei Heili-
ge Marianne Cope. Die Kooperation 
bleibt bestehen und bildet weiterhin 

ein tragendes Fundament der Arbeit 
von Annie’s Suppenküche. „Mit dem 
Umzug ins Kloster St. Vinzenz schafft 
Annie’s Suppenküche die Grundlage 
für eine moderne und zukunftsfähige 
Versorgung der Menschen, die auf 
das Angebot angewiesen sind“, freut 
sich die Koordinatorin. „Die neuen 
Räumlichkeiten bieten bessere Be-
dingungen für die tägliche Arbeit und 
eröffnen langfristig zusätzliche Mög-
lichkeiten zur Weiterentwicklung des 
Angebots.“ 

Für die Gäste bedeutet der Umzug 
vor allem Kontinuität und die Ge-
wissheit, weiterhin einen verlässli-
chen Ort der Begegnung und Unter-
stützung vorzufinden.

Heike Kopf-Rohner

Nachmittage für Seniorinnen und Senioren
Am 13. Mai um 15 Uhr treffen sich 
die Senior:innen in Hambach an der 
Mariengrotte neben der Kirche St. 
Michael zur Maiandacht. Bei schlech-
tem Wetter findet die Andacht in der 
Kirche statt. Anschließend treffen wir 
uns zum gemütlichen Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen im alten 
Rathaus.

Der nächste Nachmittag für Senio-
rinnen und Senioren findet am Mitt-
woch, den 27. Mai um 14.30 Uhr 
im Marienhaus, Laudenbacher Tor 
2 statt. Dr. med. Jérôme Servais ist 

Chefarzt für Hals-Nasen-Ohrenheil-
kunde am Hl. Geist Hospital in Bens-
heim und referiert über Gutes Hören 
im Alter. Außerdem ist ein Hörgeräte-
akustiker vor Ort. Die Veranstaltung 
findet in Zusammenarbeit mit dem 
Kreis Bergstraße statt, Frau Angelika 
Beckenbach wird ein Grußwort spre-
chen. 

Wie immer gibt es Kaffee und Kuchen 
und Zeit für Gespräche. Wer abgeholt 
werden möchte, rufe bitte im Pfarr-
büro an unter TEL 93090.
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Messdiener:innen aus Hambach
Die Osterferien nutzten die Hamba-
cher Messdiener für eine gemeinsa-
me Fahrradtour. Unterwegs wurde 
viel gelacht, erzählt und die ein oder 
andere Pause gemacht. 

In der Eisdiele stärkten sich alle mit 
einem leckeren Eis und genossen die 
Erfrischung.

Renate Ensinger

Zeit schenken – Freude ernten
Wir suchen Verstärkung für unseren Geburtstags-Besuchsdienst in Er-
scheinung des Herrn.

Die Besuche zu Geburtstagen bei 
den Senioren der Gemeinde Erschei-
nung des Herrn ab dem 80. Lebens-
jahr sind eine liebgewonnene und 
wichtige Tradition, die Generationen 
verbindet. Damit wir diese wertvolle 
Aufgabe weiterhin herzlich gestalten 
können, suchen wir Verstärkung für 
unser Team!

Der Zeitaufwand für diese Tätigkeit 
ist überschaubar, denn die Bereiche 

sind auf viele Schultern verteilt, und 
jede/jeder betreut nur ein bis zwei 
Straßen. Das Pfarrbüro meldet sich 
im Vorfeld und bereitet die Glück-
wunschkarte der Pfarrei vor. 

Die Besuche am Ehrentag, oder auch 
einen Tag später, bereiten den Seni-
or:innen meist große Freude. Die Be-
gegnungen sind nicht nur für die Ju-
bilare ein Gewinn, sondern auch den 
Besuchenden wird viel zurückgege-

ben. Mit einem freundlichen Wesen 
und Lust auf das ein oder andere Ge-
spräch – dort wo es passt – sind sie 
goldrichtig!

Wir freuen uns auf ihre Rückmeldung 
bei jemandem aus dem Gemeinde-
ausschuss (Doris Bernardini, Frank 

Flath, Anke Hartmeyer, Doris Leib-
fried, Christiane Neher, Monika Post, 
Stefanie Steimer-Schüttken) oder im 
Pfarrbüro TEL 930931, gerne auch für 
weitere Informationen.

Doris Bernardini

Frauen treffen sich in der Weststadt
Zum Frauentreff, gegründet 1979 in der Kirchengemeinde Erscheinung 
des Herrn, laden wir alle Interessierten recht herzlich ein!

Wir, mittlerweile ein Club von Frauen 
im Seniorenalter, treffen uns 14tä-
gig mittwochs von 15 bis 17 Uhr im 
Haus Dornbusch in der Mozartstraße. 
Neben einem festgelegten themati-
schen Wunsch-Schwerpunkt haben 
wir nebenbei auch viel Gelegenheit 
zu Gespräch und Austausch.

Wir treffen uns
•	 am Mittwoch, dem 13. Mai, zu 

einer Quiz-Runde und
•	 am Mittwoch, den 27. Mai, zum 

Singen von bekannten Frühlings-
liedern

Wir freuen uns über jede:n, der daran 
teilnehmen kann.

für den Frauentreff Gertrud Hofmann 
u. Mechtild Schulze
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Auftaktkonzert der 20. Bachtage  
im Kreis Bergstraße
Sonntag, 3. Mai, 19.30 Uhr Wallfahrtskirche Heppenheim-Unterham-
bach

Am Sonntag, 3. Mai gestaltet Regio-
nalkantor Gregor Knop das Auftakt-
konzert zum 20. Jubiläum seiner Rei-
he „Bachtage im Kreis Bergstraße“ 
in der malerischen und kunsthisto-
risch bedeutenden Wallfahrtskirche 
in Heppenheim-Unterhambach. Das 
gotische Gotteshaus verfügt neben 
anderen kostbaren Ausstattungsstü-
cken über eine der wenigen histori-
schen Orgeln im Kreis Bergstraße, 
gebaut von der Firma Voit im Jahr 
1904. 

Inspiriert von einem Konzerterleb-
nis bei den Bachtagen im letzten 
Jahr wird Gregor Knop ein Mitsing-
konzert anbieten mit Improvisatio-
nen auf der Orgel. Volkslieder, vor al-

lem Frühlings-, Mai- und Abendlieder 
werden durch im Moment erfundene 
Orgelmusik eingeleitet und ausge-
schmückt und dann zum gemeinsa-
men Singen gespielt. 

Am Pfingstmontag 2025 haben bei 
„Bach & Bike“ rund 200 RadfahrerIn-
nen den Weg in die Wallfahrtskirche 
gefunden, um hier einem Orgel-Kurz-
konzert zu lauschen, bei dem auch 
die „Vogelhochzeit“ kräftig von allen 
gesungen wurde. An dieses Sing- und 
Klangerlebnis möchte Gregor Knop 
am 3. Mai anknüpfen. 

Die historische Orgel verfügt über 
eine Fülle warmer Klangfarben, die 
sich für die Improvisation und die 
Begleitung des singenden Publikums 
besonders gut eignen. Für besonde-
re Klangeffekte wird zusätzlich – zum 
ersten Mal – ein Synthesizer einge-
setzt. 

Der Eintritt ist frei, die künstlerischen 
Leiter Christian Mause und Gregor 
Knop und die Gemeinde Hl. Marian-
ne Cope Heppenheim freuen sich auf 
zahlreiche Besucher!

Gregor Knop
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Braucht Demokratie Religion?
Die Staatsform der Demokratie gerät weltweit in Bedrängnis; aber 
auch in unserem Land gibt es Angriffe auf beiden Seiten des politi-
schen Spektrums. 

Allein der Blick auf die im Herbst an-
stehenden Landtagswahlen im Os-
ten des Landes erfüllt mit Sorge.

Bei der Frage nach den Ursachen 
dieser Entwicklung kommt unwei-
gerlich das berühmte „Diktum“ des 
Staatsrechtlers Böckenförde in den 
Sinn: „Der freiheitliche, säkularisier-
te Staat lebt von Voraussetzungen, 
die er selbst nicht garantieren kann“. 
Was sind diese Voraussetzungen, 
wäre zu fragen, und ist Religion in der 
Lage, diese auch zu liefern? Denn es 
kann nicht übersehen werden, dass 
Religion auch selber unter Druck ge-
raten ist und fraglich erscheint, ob 
sie in Zeiten fortschreitender Säku-
larisierung und postdemokratischer 

Diagnosen überhaupt noch Gehör 
findet. Darüber soll nach einem ein-
leitenden Vortrag gemeinsam disku-
tiert werden.

Referent: Benedikt Widmaier, Poli-
tikwissenschaftler und ehemaliger 
Direktor der Akademie für politische 
Bildung „Haus am Maiberg“.

Termin: 4. Mai, 19 Uhr

Ort: Haus Dornbusch, Mozartstr. 29, 
Heppenheim.

Eine Veranstaltung der Ökumeni-
schen Erwachsenenbildung Heppen-
heim.

Frank Meessen

Sendungsfeier von Elke Pickartz
Liebe Gemeinde, wenn ich auf die letzten beiden Jahre hier in Hep-
penheim zurückblicke, dann sind sie wie im Flug vergangen. Nun geht 
meine Ausbildungszeit in unserer Pfarrei bald zu Ende und ich möchte 
schon jetzt von Herzen Danke sagen! 

Es war eine wunderbare, intensive 
Zeit – reich an guten Begegnungen 
und voller Leben. Im Herzen behal-
te ich Sie und Euch – die Menschen. 
Danke für so viel Vertrauen, Herzlich-
keit, Gemeinschaft und Tiefe. 

An dieser Stelle möchte ich alle herz-
lich zu meinem Sendungsgottes-
dienst einladen: am Samstag, 27. 
Juni um 10 Uhr im Mainzer Dom. 
Bischof Kohlgraf wird unseren Aus-
bildungsjahrgang in diesem Festgot-

tesdienst in den pastoralen Dienst 
entsenden. Im Anschluss sind alle 
zu einem Empfang im bischöflichen 
Priesterseminar und Garten in der 
Augustinerstr. 34 eingeladen.

In der Pfarrei werde ich dann am 
Sonntag, 23. August um 10.30 Uhr im 
Gottesdienst in St. Peter verabschie-
det. Auch dazu herzliche Einladung.

Ich freue mich sehr auf Sie und Euch 
und wünsche allen Gottes Segen, 

Elke Pickartz

Caritas Sommersammlung
Zusammen geht was. Caritas verbindet Generationen.

Vom 27. Mai bis 6.Juni findet die Ca-
ritas- Sommersammlung im Bistum 
Mainz statt. In dieser Zeit erhalten 
Sie weitere Informationen in Ihren 
Briefkästen. 

Die Beratungsstellen der Caritas hier 
in Heppenheim und die Caritas vor 
Ort in unserer Pfarrei für Einzelfall-
hilfe unterstützen Sie die damit fi-

nanziell. 

Wir danken für jede Unterstützung! 
Sie können zur Überweisung Ihrer 
Spende folgendes Konto nutzen: 

•	 DE22 370601934009741009  
bei der Pax Bank

•	 Verwendungszweck: Caritas-
sammlung Sachkonto 380301 

•	 Kontoinhaber: Kath. Kirchen
gemeinde Hl. Marianne Cope 
Heppenheim
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„Ich vertraue dir…“ – 
so erklang es in der ersten Osterferienwoche häufig rund um das Ge-
meindezentrum Haus Dornbusch bei den ökumenischen Kinderbibel-
tagen, dieses Jahr mit dem Thema „Das geheime Logbuch“. 

Mit Kapitänin Edda und dem Jungen 
Mats zusammen erlebten die etwa 
40 Kinder eine spannende Zeit „auf 
See“. Wenn Jesus „mitgeht“, braucht 
es keine Angst ausgegrenzt zu sein 
oder nicht gut genug oder einsam. 
Die 11 jugendlichen Teamer:innen 
hatten für jeden Tag ein biblisches 
Theaterstück vorbereitet.

Mit Spaß und Freude und viel La-
chen waren alle bei der Sache und in 
Kleingruppen und Spielen wurde das 
Thema Angst weiter aufgegriffen. Da 
wurde eine Geisterbahn für die an-
deren gestaltet, Boote gebastelt, ein 
„Sturm im Wasserglas“, die Einzigar-
tigkeit eines jeden zeigte sich in ge-
batikten Tüchern oder in einem klei-

nen Spiegelkästchen, passend zur 
Hochzeit von Kanaa gab es ein Pro-
jekt „Hochzeitstorte“, Agent X muss-
te gesucht und ein Schatz geborgen 
werden, daneben Sport und Spiel 
und etwas gemeinsames Toben. Und 
ganz viel Fladenbrot 

Wie gut, dass das Geheimnis um das 
LOGBUCH der Kapitänin am Ende 
der Tage gar nicht mehr so geheim 
war… die Bibel zeigte ihr den Weg!

Susanne Schilling

Abschied in der Kita St. Christophorus
Seit 1992 war Manuela Schuster als Erzieherin in unserer Einrichtung 
tätig. 

In den vielen Jahren begleitete Frau 
Schuster Kinder und ihre Familien 
auf ihren Weg. Sie war uns die ganzen 
Jahre eine große Stütze, auf die wir 
uns immer verlassen konnten. Nun 
beginnt für Sie ein neuer Lebensab-
schnitt. Am 31.März verabschiedeten 
wir Frau Schuster in die wohlverdien-
te Altersteilzeit. Wir wünschen Ihr 
alles erdenklich Gute. Ein herzliches 
Dankeschön für die gemeinsame Zeit!

Petra Ratgeber,  
Leitung Kita St. Christophorus

Kinderkrippe St. Josef schließt
Eine Ära der Kinderbetreuung in der Heppenheimer Weststadt geht zu 
Ende.

Die Kinderkrippe St. Josef im Ba-
chemark wird zum Ende des Kinder-
gartenjahres am 31. Juli 2026 ihren 
Betrieb einstellen. Viele Kinder der 
Weststadt haben in der zweigrup-
pigen Einrichtung ihre Kindergar-
tenjahre verbracht. In den letzten 
Jahren fungierte die Einrichtung als 
Kinderkrippe mit zehn Plätzen für 
Kinder unter drei Jahren. Die ers-
ten Pläne zur Errichtung eines Kin-
dergartens stammen aus dem Jahr 
1948. Im Archiv der Kirchengemein-
de Erscheinung des Herrn finden sich 

Pläne dazu. Da kurz nach dem Krieg 
auch große Wohnungsnot herrsch-
te, wurde ein Kindergarten mit drei 
Wohnungen geplant und vollendet. 
Am 15.11.1950 nahm dann der Kin-
dergarten seinen Betrieb auf. Nach 
über 75 Jahren endet nun ein Kapitel 
der Kinderbetreuung in katholischer 
Trägerschaft. In einem Gottesdienst 
wird die Pfarrei Abschied von Ihrer 
Einrichtung nehmen. Die Feier be-
ginnt am Sonntag, 5. Juli 2026 um 
10.30 Uhr in der Kirche Erscheinung 
des Herrn. Herzliche Einladung!
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Leuchtspur im Berg 
Firmkurs wandert zur Starkenburg 

Es war noch nicht ganz dunkel, als 
sich unser Firmkurs am Samstag-
abend 21. März zur Fackelwanderung 
vor St. Peter traf. Gemeinsam ging es 
hoch zur Starkenburg. 

Auf dem Weg machten wir an ein 
paar Stationen halt, um von den letz-
ten Tagen Jesu zu hören. Unter den 
Stichworten „Gefangen, Verloren, 
Angenommen, Verwandelt“ woll-
ten wir hören, was er damals erlebt 
hat und für unser eigenes Leben ein 
Stück weit nachempfinden.

Oben angekommen, pfiff der Wind 
ordentlich um die Burg. Am Ende 
schafften wir es aber doch noch, das 
Feuer anzuzünden. Auf dem Weg hin-
unter leuchteten unsere Fackeln hell 
in der Nacht – eine große Leuchtspur 
durch den Berg. 

Herzlichen Dank allen für Eure gute 
Laune und Ausdauer. Ein besonderer 
Dank geht an Herrn Vettel, der die Fa-
ckeln gespendet hat !

Elke Pickartz 

Der Zweigverein Heppenheim engagiert  
sich weiterhin im KDFB-Vorstand auf  
regionaler Ebene
Als Teil der internationalen Frauenbewegung engagiert sich der Katho-
lische Deutsche Frauenbund (KDFB) für die Interessen von Frauen in 
Kirche, Staat und Gesellschaft. 

Auf regionaler Ebene setzt sich der 
KDFB Diözesanverband Mainz für 
dieselben Ziele ein und setzt sie um 

in Gemeinschaft mit den 12 Zweig-
vereinen – unter anderem dem 
Zweigverein Heppenheim.

Am Samstag, den 13. April, fand in 
der Augustinerkirche und in einem 
Gebäude des Bischöflichen Priester-
seminars St. Bonifatius in Mainz die 
diesjährige Delegiertenversamm-
lung des KDFB-Diözesanverbands 
Mainz unter der Moderation von Hil-
trud Lennert, selbst langjährige Diö-
zesanvorsitzende, statt. 

Ein wichtiger Programmpunkt war 
turnusgemäß die Wahl des Vor-
stands. Kerstin Vogl hatte sich nicht 
erneut für eine Kandidatur zur Ver-
fügung gestellt und wurde in einer 
sehr wertschätzenden Rede und mit 
großem Dank für ihr langjähriges En-
gagement im Diözesanverband ver-
abschiedet. 

Auch wir danken ihr sehr für ihren 
Einsatz auf regionaler Ebene und 
freuen uns, dass sie auch weiterhin 
als 1. Vorsitzende die Geschicke des 
Zweigvereins Heppenheim mitver-
antwortet. Als neues Mitglied wurde 
Sabine Schmidtmeyer, selbst Mit-
glied des Zweigvereins Heppenheim 
und in verschiedenen Arbeitsgrup-
pen in der Pfarrei Hl. Marianne Cope 
engagiert, in den Vorstand des KDFB-
Diözesanverbands gewählt.

Wir wünschen Kerstin Vogl und Sa-
bine Schmidtmeyer alles Gute und 
Gottes Segen für ihr Engagement 
auf lokaler und regionaler Ebene für 
Frauen und ihre Belange.

Sie interessieren sich für Vernetzung 
und Begegnung mit anderen Frauen 
und für Unternehmungen und Infor-
mationsveranstaltungen zu relevan-
ten Themen? Werden Sie Mitglied 
im Zweigverein Heppenheim und 
senden Sie Ihr ausgefülltes Antrags-
formular (einfach herunterladen auf 
https://frauenbund-dv-mainz.info/
mitgliedschaft/) an vogl-kerstin@
gmx.net. Wir freuen uns auf Sie!

Sabine Schmidtmeyer
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Spirituelles in St. Peter
Es sind viele Menschen, die unsere Pfarrkirche St. Peter aufsuchen. 
Den Besucher:innen etwas „mitgeben“, das hat sich der Gemeindeaus-
schuss St. Peter zum Ziel gesetzt. 

So wurde der Bereich des Maltischs 
für Kinder nun um zwei Stellwände 
erweitert. Auf diesen werden immer 
wieder wechselnd Impulse für „Klein 
und Groß“ zu finden sein. Herzliche 
Einladung, immer mal wieder vor-
beizuschauen! 

Wer im Gemeindeausschuss mitwir-
ken möchte – Kontakt übers Pfarr-
büro oder über unsere Mitglieder 
(Christiane Ehret-Jeltsch, Susanne 
Flath, Thomas Meurer, Michaela 
Riedl, Susanne Schilling)!

WE
INPROBE

09.  MAI - 15 UHR
ANMELDUNG UNTER:

KERWE-EDH@MAIL.DE

25,- EURO | 8 WEINE INKL. WASSER 



Unsere Osterkerzen

Kreiskrankenhaus

St. Michael

St. Peter

Erscheinung des Herrn

St. Wendelinus
St. Bartholomäus
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Adressen und Ansprechpartner:innen
Priester-Notfall-Handy: Ein Priester ist in Notfällen (z. B. Sterbebegleitung) 
unter folgender Nummer erreichbar: 06251 9706822
Homepage: www.katholische-kirche-heppenheim.de 
Instagram-Account: @katholische_kirche_heppenheim
Mail: pfarrei.heppenheim@bistum-mainz.de • TEL:  06252 93090 
Anschrift: Kirchengasse 5, 64646 Heppenheim
Bankverbindung: Katholische Kirchengemeinde Hl. Marianne Cope  
Sparkasse Starkenburg, DE26 5095 1469 0000 0123 11

Pastoralteam
Pfarrer: Thomas Meurer • Johannes Stauder  
Gemeindereferentinnen: Claudia Flath & Silvia Schoeneck 
Pastoralassistentin: Elke Pickartz 

Verwaltungsteam
Verwaltungsleiter: Frank Flath
Pfarrsekretärinnen: Anette Körner, Birgit Kohl, Susanne Schilling, Angelika Vogt

Öffnungszeiten Pfarrbüros
Montag: 	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A
Dienstag: 	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A
	 15.00 – 17.00 Uhr  |  Kirschhausen, Kirchstr. 10
Mittwoch: 	 08.30 – 10.00 Uhr  |  Kirchengasse 5
	 15.00 – 17.00 Uhr  |  Hambach, Hambacher Tal 141
Donnerstag:	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A
	 17.00 – 19.00 Uhr  |  Kirchengasse 5
Freitag: 	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A

Kirchen/Gottesdienstorte
St. Peter • Kirchengasse 7
Haus Emmaus Erbach • Feldstr. 18
Marienkapelle Ober-Laudenbach • Ober-Laudenbacher-Str. 32
Erscheinung des Herrn • Mozartstr. 29 
Raum der Stille • Friedrich-Hebbel-Str. 10 A
St. Bartholomäus Kirschhausen • Kirchstr. 10
St. Wendelinus Wald-Erlenbach • August-Wolf-Str. 5
St. Michael Hambach • Hambacher Tal 141
Kloster St. Vinzenz • Kalterer Str. 3
Kapelle im Kreiskrankenhaus • Viernheimer Str. 2 

Kloster St. Vinzenz
Kalterer Str. 3 • TEL: 06252 93050 • FAX: 06252 930518 
info@vinzentinerinnen-heppenheim.de • www.vinzentinerinnen-heppenheim.de
Schwester Rosalie (Konventsleitung) – Kongregation der Barmherzigen 
Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul, Mutterhaus Heppenheim

Katholische Seelsorger in den Kliniken/Seniorenheimen
Kreiskrankenhaus: TEL: 06252 701624 • Pfarrer Johannes Stauder
Vitos-Klinik: Pfr. Dr. Thomas Weiler • TEL: 06252 16387 
Seniorenzentrum Haus Johannes: Gem.-Ref. Claudia Flath
Seniorenresidenz St. Katharina: Gem.-Ref. Claudia Flath

Katholisches Jugendbüro Südhessen
Laudenbacher Tor 2 • TEL:  06252 2192 • http://kjb-suedhessen.de

Katholische Kindergärten 
KiTa St. Christophorus • Kita-st-christophorus-heppenheim@unikathe.de 
Rebenstraße 4 • TEL: 06252 72692
KiTa St. Franziskus • Kita-st-franziskus-heppenheim@unikathe.de  
Dr.-Heinrich-Winter-Str. 9 • TEL: 06252 72362 
Kinderkrippe St. Josef • team.josef@edh-heppenheim.de 
Im Bachemark 16 • TEL: 06252 71881 
KiTa Marienhaus • Kita-marienhaus-heppenheim@unikathe.de 
Laudenbacher Tor 2 • TEL: 06252 2304

Caritas
Caritas-Sozialstation Heppenheim/Bensheim/Lorsch 
Darmstädter Str. 8 • TEL: 06252 124230 • FAX: 06252 1242323 
sst.heppenheim@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de
Caritaszentrum – verschiedene Beratungsangebote 
Bensheimer Weg 16 • TEL: 06252 990130  
caritaszentrum-hp@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de  
Dienststellenleiter: Andreas Mager
Caritas-Suchthilfezentrum • Kalterer Str. 3 a • Tel. 06252 700590  
sucht@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de

IMPRESSUM • HERAUSGEBER: Pfarrei Hl. Marianne Cope, Heppenheim 
DRUCK: Gemeindebriefdruckerei • GESTALTUNG: Sonja Stein (www.grafik-stein.de)
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